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Ws Nähere über Antwerpens FM .
I » den Schilderungen des Korrespondenten der

Londoner „ Morningpost " aus Antwerpen heißt es
La . : Bei der Nachricht von der englischen Hilfe
M 3 . Oktober ging eine Wolke beinahe phnn -
Hischer Zuversicht über die Stadt . Große Men¬
schenmengen durchzogen die Stadt und die Vor¬
bereitungen für die Abreise der Regierung wurde»
Wsgeschoben. Die Begeisterung dauerte bis zum
t. Oktober an , wo der Angriff der Deutschen zum
Ziehen gebracht wurde . Die Kirchen waren über¬
list von Menschen , die voll Dank waren für den
> te» Fortgang . Die Ankunft der englischen Ver¬
stärkungen für Li er (südöstlich von Antwerpen ,
ander Nethe) am Montag war aber zu spät ,
da ein Sektor der Forts bereits zum Schweigen
Fracht worden war und die Deutschen außer¬
ordentlich starke Artillerie auf der von ihnen be¬
setzten Seite des Flusses in Stellung brachten und
die englischen Truppen bombardierten . Spät nachts
m 5 . Oktober sah ein belgisches Regiment , das
einige Schützengräben bei Dussel ( 15 Kilometer
Mich von Antwerpen) besetzt hielt , einige Sol¬
daten herankommeu, die man für Engländer hielt,
weil sie, als sie angerusen wurden, „ Freund" ant -
ivorteten . Als zwei Wachtposten sielen , merkte
m» , daß man sich getäuscht hatte . Die Deutschen
stürzten nun in die Schützengräben , wo der
größte Teil der Besatzung im Schlafe lag , und
töteten 1200 von 2000 Mann. Das war das
dritte Unglück bei der Verteidigung . Das erste
ünglück war, daß das Fort Wavre in die Luft
Pg , das zweite das Abschneiden der Wasserzusuhr
,iir Antwerpen. Die Unruhe die am 5 . Oktober
°»t deüi Bombardement der Stadt begann, wuchs
M folgenden Tag bis zux Niedergedrücktheit, als
er Strom von Flüchtlinge» aus den Vorstädten
M. Es mar klarer Mondschein, als das Bom -
bardement am 8 . Oktober begann, und von dem
ersten Schuß wurde die ganze Stadt erschüttert .
Nie Bevölkerung strömte auf die Straßen . Der

. Achte Teil der Armen der Stadl wandte sich in
gedrücktem Schweigen ^ ch der Grenze. Die Flam¬
me» der brennenden Peiroleumtanks hüllten die

ganze Stadt in grau - schwarzen Rauch . Dazwischen
sah man Flammengarben und brennende Häuser,
Granaten warfen ganze Häuser auf die Straßen .
Das Rathaus und der Dom blieben wie durch ein
Wunder bei dem Bombardement unversehrt .

Rriegsnachrichien
Berlin , 13 . Okt . Der „ Lokalanz.

" meldet
aus Rotterdam vom 12 . : Der „ Nienwe Amster¬
damer Courant" meldet aus Terneuzen : 'Nachdem
die Engländer gestern bei Qnatrccht und Melle
(südöstlich von Gent ) gekämpft hatten , zogen sie sich
von Gent auf Seebrücke zurück. Gent wurde
heute von de » Deutschen besetzt . Die
Eisenbahn - und Drahtverbindungen sind gestört.
Die Besetzung von Gent durch unsere Truppen
läßt zusammen mit de» Nachrichten über die Ver¬
luste der englisch - belgischen Armee keinen Zweifel
darüber bestehen , daß die Armee von Antwerpen
nicht mehr brauchbar ist , um auf irgend einem
Kriegsschauplatz auftrete» zu können . Bei dem
Zustand , in dem sich die nach Ostende geflüchteten ,
etwa 50 000 Köpfe zählenden Trümmer befinden ,
würde es nicht zu verwundern sein, wenn wir sie
bald zu den Zahlen der Gefangenen hinzufügen
könnte » .

Berlin , 13 . Okt . (W . Tel. -B .) Die Russen
machen für ihren Mißerfolg das schlechte Wetter ,
die Cholera und die Schmierigkeile» des Muuitions-
ersatzes verantwortlich . Sie geben zu , daß die
Deutschen ihre Stellungen in Ostpreußen halten,
daß also der neue russische Einfall abgewiesen ist .

B e r I i n , 13 . Okt. (W . T . - B ) In Paris
wird die Niederlage von Hazebrouk jetzt
zugegeben .

Berlin , 13 . Okt. Der „ Lokalanz " meldet
aus Bukarest : Das Erscheinen der russischen Kriegs¬
schiffe a » der rumänischen Küste wird in hiesigen
politischen Kreisen dahin aufgefaßt , daß mit dieser
demonstrativen Kraftäußerung Rußlands zur See
den Russen freunden in Rumänien der
Rücken gestärkt und ihnen zugerufen werden
soll : Ihr seht , wir sind zur Stelle und bereit !
Nun seid es endlich auch ! Welchen Erfolg diese

herausfordernde und anfeuernde Haltung der
zarische» Flotte haben wird , muß abgewarket
werden, umsomehr, als durch das Ableben König
Karls zunächst eine ganz neue Lage geschaffen ist.
Daß aber die Russeufreunde nicht leicht Oberwasser
gewinne» werden, dafür spricht die Stimmung a»
der Moldau, die , wie die erst kürzlich erschienene »
Erklärungen der Universität Jassy beweisen , von
den Zarenfreunden weil abrückt . Ihre Ursache
hat diese Haltung in den Erinnerungen an das
Kriegsjahr 1877,78 und an die Leiden, denen die
Bevölkerung der Moldau durch die durchziehenden
oder im Lande verbliebenen russischen Truppen
ausgesetzt war. Die Moldauer lernten damals
die Soldaten des Zaren als Kulturträger in einer
Weise kennen , daß sie nur mit Schrecke» daran
denken , sie vielleicht wieder als Verbündete be¬
grüßen zu müssen .

Wle » . 12 . Okt. (W . T . - B . Nicht amtlich )
Amtlich wird mitgeteilt : Unsere Offensive hat
unter vielfachen , für unsere Truppen durchweg
siegreichen Kämpfen den San erreicht . Der Ent¬
satz der Festung Przemysl ist vollzogen . Nördlich
und südlich der Festung werden die Reste der
feindlichen Einschließungsacmee angegriffen. Jaros -
lau und Lezajsk sind in unserem Besitz . Von
Sieuiawa geht ein starker Feind zurück. Oestlich
Chrycow schreitet unser Angriff gleichfalls fort .
In Russisch -Polen wurden alle Versuche starker
russischer Streilkräfte, die Weichsel nördlich und
südlich von Jmaagorod zu überschreiten, abgeschlagen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Generalmajor.

Berlin , 13 . Okt . (W . T -B . Amtlich .) Ein
russischer Panzerkreuzer der Bajanklasse wurde am
I I . Oktober im finnischen Meerbusen durch Torpedo¬
schuß zum Sinken gebracht . Der stellvertretende
Chef des Admiralstabs : Behncke . — Nachschrift :
Nach weiteren Telegrammen verbreitet die russische
amtliche Telegraphen - Agentur folgendes : Am
11 . Okt . , 2 Uhr nachmittags russischer Zeit, griffen
feindliche Unterseeboote von neuem unsere Kreuzer
Bajan und Pallada , die in der Ostsee auf Vor¬
posten waren , an . Obgleich diese sofort ein starkes
Artilleriefeuer eröffneten, gelang es gleichwohl

Gerichtet .
Roman von Franz Wichmann .

^ 1 (Nachdruck verboten .)
Frau Baumert , die Witwe des früh verstorbenen

Bruders der Försterin Reiner , eines kleinen Beamten ,
öü sich des armen , verstoßenen Mädchens , dessen
einzige Zuflucht sie gewesen war , seit Monaten liebe-
E angenommen hatte , folgte Klara mit ihren kleinen,
trippelnden Schritten und ließ dabei ihren Mund
keinen Augenblick still stehen.

»So schlimm rst es ja nicht," meinte sie. „Ein¬
sichheit ist gottlob ja noch keine Schande ! Vielleicht
uch'd es jetzt, da sie alles verkaufen müssen, sogar
wieder wohnlicher bei ihnen . Die gute alte Zeit
kannte auch keinen Luxus bei unsereinem !"

. Klaras Brust hob ein quälender Seufzer . Wie
k»> schwerer Druck lag es aus ihr, — wie der Alp¬
druck kommenden Unglücks.

Das junge Mädchen und ihre grauhaarige Ve-
siciterin hatten die unterste Stufe der Treppe über -
si-ritten und wurden sogleich in den Menschenstrom
^

t hineingerissen, der unter den breitblättrigen
-u' stanien auf dem freien, runden Platz auf - und
chederwogte. Um eiiren geeigneten Platz zu finden,
uesen sie sich von der bunten Woge weitertreiben .

Li Klara knüpfte an der Taute letzte Worte an :
»Die gute alte Zeit ! Ach, ja , davon sprichst du

"kt, Tante l Ist sie denn wirklich einmal gewesen
uud wird sie jemals wiederkommen ?"

Sie entdeckte plötzlich nahe einem Seitenweg
Aschen zwei entfernteren , von dichtem Grün ver¬

hangenen Lauben noch einen freien , runden Tisch mit
einigen Stühlen .

„Das trifft sich gut , setzen wir uns rasch, Tante, "
sagte sie, „hier können sie uns nicht entgehen, von
diesem Platz übersieht man alles !"

Frau Baumert war es zufrieden und griff nach
dem nächsten Stuhl , ohne deswegen ihrer Zunge
Stillstand zu gebieten.

„Ei , gewiß," antwortete sie auf Klaras vorher¬
gehende letzte Äußerung , „ich habe sie noch gekannt ,
Kind , die gute alte Zeit ! In meiner Jugend war
alles anders . Da lies mau nicht bloß dem Ver¬
gnügen nach, es gab auch noch keine Pessimisten und
Anarchisten und wie die Büsewichter heutzutage alle
heißen . Damals war «L noch eine Freude und eine
Ehre , zu arbeiten !"

Der Kellner , der mit einer erwartungsvollen Miene
an den Tisch trat , schnitt ihren Redestrom für einen
Augenblick ab .

„Bringen Sie Kaffee, aber mit recht viel Zucker !"

befahl Frau Baumert und wandte sich daun von
neuem an ihre Nichte. „Ja , ja , damals fiel es noch
niemand von uns ein, unehrbare Getränke zu trinken,
aber heutzutage ist es ja modern , daß die Damen in
öffentlichen Lokalen Vier trinken wie die Manns¬
bilder .

"
Klara benutzte die Panse , die die Tante machen

mußte , um Atem zu schöpfen , auch ihrerseits zu einer
Bemerkung .

„Ach , Tante , alle Sehnsucht nach der guten
rlten Zeit vermag doch nichts daran zu ändern , daß

wir in einer neuen leben !" sagte sie . „Wenn es n -ir
möglich wäre , daß der Vater mir verziehe ! Vielleicht
gäbe es dann noch eine 'Rettung ! Tenn er ist. gut
und schwach , so rauh er auch tut : die Mutter aocr
bat ja nur Gedanken für Otto . So wird auch das
letzte dahingehen !"

„Freilich , freilich," mußte Frau Baumert zugebeu,
„aber es wird schon noch wieder gut werden , wenn
sie nichts mehr haben . Armut ist eine gute Schule
auch noch für die ältesten Kinder dieses Lebens !"

„Du bist eine unverbesserliche Optimistin , Taute !"
meinte Klara .

„Und du mußt nicht alles glauben , was die bösen
Menschen sagen , Kind !" gab die Tante ibr zurück

„O , davon kann nicht die Rede sein !" eutgcgucte
Klara . „Seitdem du mich so liebevoll bei dir aus¬
genommen hast, lebe ich ja so still und einsam , daß
ich fast nichts mehr von der Welt höre und sehe.
Aber hast du nicht selbst gesagt , daß alle Ver¬
wandten und Bekannten darüber reden ?"

„Aber , Mädchen, " wich die Alte dieser Frage
aus , „wer wird denn gleich ein jedes Wort so auf
die Goldwage legen ?"

„Nein , nein," sagte Klara dringender , „es ge¬
lingt dir nicht, mich zu täuschen. Ich weiß, ich fühle
es, daß es so ist, wie ^ u mir . vielleicht ungewollt ,
verraten hast . Seine Kollegen verachten ihn , mau
weist mit Fingern auf ihn , die Vorgesetzten betrachten
ihn mit Mißtrauenjoder mit Mitleid , und er — er
fühlt düs alles und ist zu schwach , sich aunuraffeu .
O , mein armer , unglücklicher Vater !"



einem Unterseeboot , ein Torpedo gegen die

Pallada zu schießen. Auf dieser entstand eine
Explosion . Der Kreuzer sauk mit der ganzen
Besatzung senkrecht in die Tiefe .

*

Die 35 . württ Verlustliste enthält 1933
Namen vom Jnf . - Regt . 125 in Stuttgart , und
zwar : gefallen bezw . gestorben 264 , schwer ver¬
wundet 115 , verwundet bezw . leicht verw . 1168 ,
vermißt 354 , erkrankt 26 , verletzt 6 .

Die 36 . württ . Verlustliste enthält u . a .
vom Landwehr -Jnf . -Regt . 119 49 Namen , vom
Landwehr -Jnf . - Regt . 120 65 Namen , vom Jnf . -
Regt . 121 148 Namen , vom Landw . - Jnf . - Regt . 124
289 Namen , vom Feldart . - Regt . 29 17 Namen .

Die 38 . württeinbergische Verlustliste
enthält 175 Namen : gefalle » 26 , schwer ver¬
wundet 48 , verwundet bezw . leicht verwundet 65 ,
vermißt und verwundet 10, vermißt 23 , verletzt 3 .
Darunter befinden sich 4 Offiziere und 1 Offizier -
Stellvertreter : schwer verwundet 3 , leicht ver¬
wundet 2 .

AuS Stadt , Bezirk und Umgebung .
Wildbad , 15 . Okt - Wegen Geschäftsumzugs

in unseren Neubau i» der Hohenlohestraße mußte
die Dienstag -Nummer ausfallen . Wir ersuchen
unsere werten Abonnenten und Geschäftsfreunde ,
alle Bestellungen , Zahlungen usw . in unserer Ex¬
pedition , Hauptstraße 99 , machen zu wolle » .

Auszug aus der 35 württ Verlust¬
liste . Gefallen sind vom Jnf . - Regt. 125 :
Friedrich Schneider aus Wildbad ; Karl Oel -
schläger aus Birkenfeld ; Gottlieb Adam aus
Loffenau ; Gustav S chraft aus Rotensol ; Eugen
Berweck aus Conweiler ; Gottlob Knüller aus
Höfen ; Gustav Burk Hardt aus Dennach ; Karl
Laxgang aus Arnbach ; Ernst Gottlieb König
aus Arnbach ; Johann Keppler aus Enzklösterle ;
Friedrich Gäckle aus Höfen .

Verwundet sind vom Jnf . - Regt . 125 aus
Wildbad : Friedrich Roth fuß , Hermann Brach¬
hold , Friedrich Mayer , Franz Del - Missier .
Vom Landwehr - Jnf . - Regt . 120 : Wilhelm Grofi¬
rn « nn - Wildbad , Unteroffizier Wilhelm Schill -
Wildbad (schwer verw . , Bein ) .

Vermißt wird u . a . vom Jnf . - Regt . 125 :
Karl Müller aus Wildbad .

Stuttgart , 13 . Okt . (Vom Markt .) Auf
dem heutigen Großmarkt waren die Preise fol¬
gende : Aepfel 8— 14, Birnen 8 — 18 , Zwetschgen
10 , Pfirsiche 8 — 18, Trauben 20 — 28 , Quitten
15 — 18 , Preiselbeeren 38 Pfg . das Pfund .

Letzte Nachrichten
Großes Hauptquartier , 13 . Okt . , 10 Uhr

vormittags . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
verlief der 11 . Oktober im allgemeinen ruhig Am
12 . Oktober wurde ein erneuter Umfassungsversuch
der Russen bei Schirwindt abgewehrt . Sie ver¬

loren dabei 1500 Gefangene und 20 Geschütze.
In Südpolen wurden die russischen Vortruppen
südlich von Warschau durch unsere Truppen zurück¬
geworfen . Ein Uebergangsversuch der Russen
über die Weichsel südlich Jwangorod wurde unter
Verlusten für die Russen verhindert .

Oberste Heeresleitung .
(W . T . - V .) Großes Hauptquartier ,

14 . Okt . , mittags . Von Gent aus befindet sich
der Feind , darunter ein Teil der Besatzung von
Antwerpen , in eiligen Rückzügen nach Westen zur
Küste . Unsere Truppen folgen ihnen .

Lille ist in unserem Besitz . 4500 Gefangene
sind dabei gemacht worden . Die Stadt war durch
die Behörden den deutschen Truppen als offen
erklärt worden . Trotzdem zog der Gegner bei einem
Umfaffungsversuch von Dünkirchen her .mit dem
Auftrag , bis zum Eingreifen der Umfassungsarmee
zu Hallen . Da dies natürlich nicht eintral , war
die einfache Folge , daß die wehrlos verteidigte Stadt
bei der Einnahme durch unsere Truppen Schaden
erlitt .

Von der Front des Heeres ist nichts Neues
zu melde ».

Dicht bei der Kathedrale von Rheims sind
zwei schwere französische Batterien ausgestellt .
Nachts wurde unter Lichtsigualen der eine Teil
der Kathedrale beobachtet . Es ist selbstverständ¬
lich , daß alle unsere Truppen bekämpft werden ,
ohne Rücksicht auf die Schonung der Kathedrale .
Die Franzosen tragen also jetzt , wie früher , selbst
die Schuld daran , wenn der ehrwürdige Bau weiter
ein Opfer des Krieges wird .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind in
den Kämpfen bei Schirwindt die Russen ge¬
worfen worden und haben 3000 Gefangene , 26
Geschütze und 12 Maschinengewehre verloren . —

Lyck ist wieder in unserem Besitz . —. Bialla
ist vom Feinde geräumt worden . — Weiter süd¬
lich sind beim Zurückwerfen der russischen Vor¬
truppen aus Warschau 8000 Gefangene gemacht
und 25 Geschütze erbeut » t worden .

! Berlin , 14. Okt . Das „ Berl . Tagebl .
"

j meldet aus Rotterdam : Die deutsche Vorhut
kämpft augenblicklich zwischen Brügge und Ostende .

Berlin , 14 . Okt . Der „ Nienwe Rotter -
damsche Courant " meldet die Unterbrechung der
Bahnverbindung von Ostende nach Dünkirche n
infolge Vorrückens der deutschen Kavallerie .

Berlin , 14 Okt . Die „ Deutsche Tageszlg .
"

meldet aus Rotterdam : Der „ Nieuwe Rotter -
damsche Courant " stellt nach dem amtlich ver¬
öffentlichten Wortlaut des englisch - japanischen
Vertrags fest , daß Japan durch die Besetzung der
Marsch allinse ln gegen England vertrags -
brttchig geworden sei .

Berlin , 43 . Okt . Ans Konstantinopel wird
der „Wiener Reichspost " mitgeteilt , daß die En
tentemächte für die Zurückziehung deS cuglisch -
französ . Geschwaders die Gegenforderung stellen .

daß die deutschen Offiziere und Schiffsmannschaften
zurttckgesandt werden . Die Türkei ist darauf jedoch
nicht eingegangen und die D a r d an e l l e n bleiben
gesperrt .

Eö .T . B . Amsterdam , 43 . Okt . „Telegraf "
meldet ans Sas van Gent : Ein Zeppelin ist am
Sonntag über On - enardc ( südlich von Gent ) be¬
merkt worden . Er kam von Deinzehr . — v Ulanen
erschienen in Rcnaix , durchsuchten den Bahnhof nnd
ritten in der Richtung auf Cortryck weiter . 5 <>g
Deutsche haben die Nacht in Sottegen ( nordöstlich
von Ondenarde ) zngebracht und 2 Bahnbrücken in
die Luft gesprengt .

Zürich , 42 . Oktober . Einem Vertreter der
römischen „Tribuna " gegenüber erklärte neuerdings
der portugiesische Gesandte in Rom : „Das Ein.
greife » Portugals ist nach dem Bündnisverträge
zwischen Portugal nnd England selbstverständlich .
Die öffentliche Meinung in Portugal betrachtet den
Krieg als logische und unvermeidliche Konsequenz
der Pflichten und Interessen Portugals . Ein Sieg
Deutschlands würde für Portugal de » Verlust seiner
Kolonie » bedeute « . ( Sicherlich , wenn Portugal aus
feindlicher Seite steht !) Zunächst wird Portugal
ein Artilleriekorps unter General Jaime nnd ein
zweites Korps unter General Dakonta organisiere ».
Die portugiesische Artillerie besitzt Schneider -Canet -
Batterien von 75 n » >u . Ferner hat die Portugie¬
sische Regierung England ein schwarzes Armeekorps
von 25 000 Infanteristen , die im April bereit ( !)
sein könnten , angebotcn ." ( Ob das nicht „in den
April schicken" bedeutet ?)

Wien , 14 . Okt . Wie in hiesigen Bank-
kreisen verlautet , haben die Russen seit zwei
Tagen Lemberg geräumt . Die Hauptstadt Galiziens
befindet sich wiederum in den Händen der
Oesterreicher .

Wien , 14 . Okr . ( W . T . -B . Nicht amtlich.)
Die Polit . Kvrresp . meldet aus Bukarest : Die
Bereitwilligkeit in der Befolgung der Einberufungs¬
befehle der Mannschaften habe die leitenden Kreise
wiederum davon überzeugt , daß eine eventuelle
Mobilisierung der rumänischen Armee in wenigen
Tagen durckzaftthren sei . Deshalb sei eine teil¬
weise Beurlaubung der Mannschaften berechtigt,
sowohl vom finanziellen Standpunkt aus , als auch
weil Rumänien an der Neutra lität festhalte
trotz der russisch- französischen Agitation .

M a i land , 14 . Okt . Der Ort Jschla Eapo -
cicento in der Provinz Catanzaro in Kalabrien ,
welcher 2500 Einwohner zählt , ist von einem
furchtbaren Z r> kl o » heimgesucht worden . Drei
Viertel der Häuser sind eingestürzt , die Felder
wurden verwüstet . Die Bevölkerung konnte sich
größtenteils retten . 10 Schwer - und viele Leicht¬
verletzte wurde » aus den Trümmern gezogen .
Truppen mck Zellen und Baumaterial für Baracken
sind abgesandl worden .

Konstantinopel , 13 - Okt . „ Jkdam " erfährt
von unterrichteter Seite , daß die persisch - kurdischen
Stämme bereits den dritten Angriff auf die Russen
unternommen und diese geschlagen haben . Die
Kurden sollen sich der Stadt Urmia auf 2 Weg¬
stunden genähert haben .

B u kare st , 12 . Okt (W . T .- B . Nicht amtl .)
Um halb 11 Uhr vormittags fand in Schloß
Pelesch ein Gottesdienst statt , dem das neue

Gerichtet .
Roman von Franz Wichmann .

89j (Nackdruck verboten .)
Frau Baumert gab sich alle Mühe , das schmerz¬

lich erregte Mädchen zu beruhigen .
„Du lieber Himmel , wer wird denn wegen der

paar Schulden ein solches Aufheben machen !" suchte
sie zu begütigen . „Es sind ja nur kleine Geschäfte, in
denen man ihnen keinen Kredit mehr geben will . Und
überdies hat Otto nur noch ein halbes Jahr zu
dienen . Dann hören die großen Ausgaben von
selber auf , der Bruder wird eine Stellung finden und
dar Vater kann für sich und die Mutter allein sorgen.
Da werden die kleinen Schulden , die dann noch da
sind, sich schon leicht tilgen lassen !"

Klara schüttelte ernst das Lauvt .
,F)ch kann nicht so denken wie du !" entgegnete

sie. „Das Haus , messen Grund erschüttert ist, stürzt
zusammen über kurz oder lang . Und ich soll nicht
einmal seinen Untergang teilen dürfen !"

In dem gutmütigen Gesicht der Tante zuckte cs,
als sie den schmerzlichen Ausdruck in den Zügen
Klaras bei diesen Worten wahrnahm . Sie mochte
wohl selbst nicht alles glauben , was sie soeben ge¬
sagt hatte , und suchte schon wieder nach eurem
andern Trost .

„Nur Mul , Kind," sprach sie, „noch heute wird
alles besser werden ! Wenn der Vater dich wieder
steht, wird er schon andern Sinnes werden l Er kann
dir doch nicht ewig zürnen , er muß dir ja verzeihen,
wenn auch du —"

Klara schien zu wissen, was die Tante sagen
wollte , denn rasch siel sie ihr ins Wort :

„Ich kann ihn nicht um Verzeihung bitten , Tante ,
denn ich bin mir keiner Schuld bewußt !"

„Willst du eigensinnig sein ?" meinte die Tante ,
ein wenig ärgerlich . „Und wir haben doch alle
Hoffnung auf diesen Tag gesetzt !"

Das Mädchen suchte sich zu bezwingen.
„Ich will ja stark sein," erwiderte sie, „ich will

ja tun , was ich kann ! Aber wenn es mißlingt , dann
kann ich deine Güte nicht länger in Anspruch
nehmen ; auf eigene Hand muß ich dann in der Welt
mein Glück suchen . Ich habe es ja gelernt , zu
arbeiten !"

Frau Baumert wollte davon nun erst gar nichts
wissen.

„Damit ist es allein nicht getan, " eiferte sie, „es
ist schwerer, als du denkst , für ein alleinstehendes
junges Mädchen , Arbeit zu finden !"

Klara erhob mutvoll nnd zuversichtlich den Kopf.
„Wer will, der kann, hat der Vater mich

gelehrt !"

„Ja , wenn man ein Mann ist — wie der Herr
Hellborn I"

Die bedeutsame Betonung , welche die Tante auf
oen soeben genannten Namen gelegt, konnte Kl ° "
cicht entgehen . Sie errötete nnd ihre Stimme Uam

.ehr teile md uns» als sie erwiderte :
„Du "wißt, dag seinen Namen nicht mehr f

hören will !
Der K . .lner , der eleu , mit Geschirr beladen , her - !

antrat , kam rhr sehr gelegen.
'

„So , hier ist der Kaffee/ " sagte er, „verzeihen
Sie , daß ich Sie habe warten lassen, aber es gibt gar
so viel zu tun .

"

.„Darf ich dir einschenkcn , Tante ?" fragte Klara ,
die Kanne zur Hand nehmend .

„Danke , danke," erwiderte die Gefragte , aber von
dem angeschlagenen Thema ließ sie sich auch durch
ihr Licbliugsgetränk nicht abbringen .

„Also du willst nichts niehr von ihm wissen .
"

sing sie wieder an . „weil ein schlechter Mensch ihn
bei dir verleumdet hat ?"

„Ich habe dir gesagt, Tante , daß er es in
meiner Gegenwart selber zugestanden bat —"

„Und daß du ihn nicht aussprechcn ließest!" siel
die von Klara Unterbrochene ein.

„Weil es für derartiges keine Entschuldigung
gibt !" entgegnete Klara schroff .

Frau Baumert gab dennoch nicht nach.
„Wenn nun aber Herr Hellborn wirtlich ehrliche

Absichten gehabt Hütte , — du glaubtest es doch, aus
seinen Worten entnommen zu habrn , daß er dich
besonders hochschätzte —"

Klaras Ton wurde noch um eine Nüance schroffer,
als sie einsiel:

„Ich will mn den ehrlichen Absichten eines un-
phrlichen Menschen nichts wissen ! Es scheint fast,

^ Tante , du rätst mir , mich einem Nichtswürdigen Hw '
uwerfen , nur um einen Unterschlupf zu haben, nach

! dem ich mein elterliches Heim verloren Habel"

j ( Forisitznug folgt . )



Königspaar , die Minister , sowie die Vertreter der
Armee und der Behörden beiwohnten . Die Leiche
des Königs wurde sodann auf einer bei Plewne
eroberten Geschützlafette nach dem Bahnhof und
dann mittelst Sonderzuges nach Bukarest über¬
führt . Auf allen Bahnstationen erwiesen die
Vertreter der Behörden und der Armee , sowie die
Geistlichkeit der Leiche die letzte Ehre . Die Leiche
wurde im Thronsaale aufgebahrt , woselbst das
Publikum Dienstag und Mittwoch zugelassen
werden wird . Di » Königin - Witwe und Königin

Marie fuhren nachmittags mittelst Sonderzuges
von Sinaja nach Bukarest , wo sie um 5V- Uhr
abends eintrafen .

Ko n stan tin op e l , 13 . Okt . Die Spannung
zwischen Rußland und der Türkei verschärft sich .
In Konstantinopel erklärt man , daß Rußland der
Türkei gegenüber einen ungemein verletzenden Ton
führe . Ueberdies besitze die türkische Regierung
Beweise dafür , daß sich Rußland nickt allein auf
moralische Pressionen beschränke , sondern Anstalten
treffe , die die Türkei ernstlich benuruhigen und

die zu Abwehrmaßregeln nötigen . Die Haltung
der russischen Presse lasse erkennen , daß Rußland
Pläne hege , die den Interessen der Türkei zu¬
widerlaufen .

Athen , 13 . Okt . ( W . T .- B . ) Essad Pascha
ist zum Präsidenten der Regierung von Albanien
und zum Oberbefehlshaber ernannt worden .

Stiftet warme Unterwäsche
für unsere Truppen im Felde !

Skkiiil lltmlichll ng
betreffend

Konirollversammlung
des

mmsgtdildklcn landjlurnis I. Aisgcdot».
Die ausgehobenen Landsturmpflichtige »

I . Aufgebots haben bei Vermeidung der im Gesetz an¬
gedrohten Strafen zu den Versammlungen zu erscheinen

Die Kontrollversammlung findet statt :

KonirollpLatz Wildbad
am Freitag , den iS . Oktober d I , nachmittags

2/ , Uhr , in der Turnhalle
sür die Gemeinden :

Wildbad , Herrenalb , Loffenau, Jgelsloch , Maisen¬
bach , Oberlengenhardt , Calmbach , Enzklösterle .

Es haben zu erscheinen :
Sämtliche bei der Landsturmmusterung , sowie bei der

außerterminlichen Musterung für tauglich erklärten Ange¬
hörigen des Landsturms I . Aufgebots einschließlich der

zurückgestellten und für unabkömmlich erklärten Mann¬

schaften .
Hiezu wird bemerkt :
Von den Mannschaften sind die Militürpapiere mit¬

zubringen.
Stöcke , Schirme , Zigarren usw . sind vor Beginn der

Kontrollversammlung abzulegen .
Unentschuldigtes Fehlen bei der Kontrollversammlung ,

sowie verspätetes Erscheinen wird streng bestraft .
Befreiungsgesuche werden nur in besonders dringenden

Fällen berücksichtigt und müssen 3 Tage vor Beginn der
Kontrollversammlung beim Bezirkskommando Calw eüigehen .

Wildbad , den 12 . Oktober 1914 .
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

Wildbad .

Dekanntmachnng
betr . Jugendwehr .

Die Uebungen der Jugendwehr finden bis auf Weiteres

Montags , Mittwochs und Freitags je abends
von 8 Uhr an in der Turnhalle

und Sonntags von nachmittags 2 Uhr ab vom

Turnplatz aus statt .
Die Mannschaften haben hiezu pünktlich anzutreten .

Im Verhinderungsfälle ist eine schriftliche Entschuldigung
vor der Uebung an den Gruppenführer einzureichen .

Diejenigen jungen Leute , welche sich noch nicht zur
Jugendwehr angemeldet haben , insbesondere die Zurück -

»estellten der Jahrgänge 1894 u . 1893 , werden aufgefordert ,
sich zur Jugendwehr fofort auf dem Rathaus anzu »
Melden . Für Letztere , welche nach Weisung des Bezirks¬
kommandos Calw der Jugendwehr beizutreten haben ,
wird ein besonderer Zug gebildet werden .

Der Leiter der Jugendwehr : Stadtschultheitzenamt :

Stadtpfleger Gutbub . Baetzner .

Wildbad .

Skkiiililtliulchtmg ,
betreffend

Maffniig von Wen in Mmffn .
Während der Schonzeit der Forelle » ( 10 . Okt .

bis 10 . Januar ) und wührend weiterer 6 Wochen
«ach beendeter Laichzeit dürfen wegen der sür die
Fischzucht zu befürchtenden Nachteile Enten in die Enz
«nd in andere Fischwasser , wo sich Forellen vor¬
herrschend aufhalten , nicht zngelafsen werde »

Zuwiderhandlungen sind nach Artikel S des Fischerei -

gesetzeS vom 27 . November 1865 , 8 12 der Ministerial -

Verfügung vom 1 . Juni 1894 und 7 . Oktober 1898 und
Artikel 89 des P -Str - Ges ., strafbar .

Wildbad , den 30 . September 1914 .
Stadtschultheitzenamt :

Baetzner :

Bekanntmachung
betreffend den

A ch L u h rtV, d e n f ch l u ß .
Durch die Kgl . Regierung des Schwarzwaldkreises in

Reutlingen sind am 2 . Februar 1911 folgende Anordnungen
getroffen worden :

r . Sämtliche im Stadtgemeindebczirk Wildbad
gelegenen offenen Verkaufsstellen mit Ausnahme derjenigen
der Metzger , Bäcker und Konditoren , bei den letzteren
jedoch mit Beschränkung ans selbstverfertigte Waren , müssen
während des Winterhalbjahrs , d . h . vom 15 . Oktober
bis l5 . April je einschließlich , auch in der Zeit zwischen
8 und 8 Uhr abends für den geschäftlichen Verkehr
geschloffen gehalten werden.

2 . Der Ächtuhrladenschluß erstreckt sich auf die Werk¬
tage . Ausgenommen sind :

a ) die Zeit vom 15 . bis 27 . Dezember je einschließlich ,
b) die Sonntage und die Vorabende vor Festtagen .

Die Bestimmungen der §8 l39v und 139cl der Ge °

Werbeordnung werden durch diese Anordnung nicht berührt ;
die Vorschriften des 8 139 6 Abs . 2 der Gewerbeordnung
finden auch auf den weiteren Ladenschluß Anwendung .

Wildbad , den 13 . Oktober 1914 .

Stadtschultheißen amr :
Baetzner .

K Oberamt Neuenbürg

Eichung und Mcheichung der Wein- und W -
iveillMr, sowie der HerbstgeWe.

Fässer , in denen Wein und Obstwein (Most )
bei fatzwcitzem Verkauf dem Küfer überliefert
wird , sind eichpflichtig und nacheichpflichtig . Nicht hierher
gehören die sogenannten Lagerfäffer und die Fässer , die im
Cigentum und Besitz von Personen sind , welche Wein und
Obstwein nicht verkaufen . Mit Rücksicht auf die Wirt¬
schaftsabgabe müssen jedoch die zur Beifuhr oder zur Ein¬
lage von Getränken dienenden Fässer der Wirte geeicht,
nicht jedoch nachgeeicht sein .

Die Nacheichefrist für die nacheichpflichtigen Wein -
und Obstweinfässer beträgt 3 Jahre . Fässer , die das
Jahreszeichen 1910 oder ein vorhergehendes Jahreszeichen
haben , müssen also vor ihrer diesjährigen Verwendung
nachgeeicht werden .

Herbstgefäße sind eichpflichtig und nacheichpflichtig .
Die Nacheichefcist beträgt 2 Jahre , so daß also Herbst¬
gefäße mit dem Jahreszeichen 1911 oder einem vorher¬
gehenden Jahreszeichen vor ihrer diesjährigen Verwendung
nachgeeicht werden müssen . Nähere Auskunft erteilen die
Eichbeamtcn (K . Eichamt Calw ) .

Den 10 . Oktober 1914 .
Overamtmann Ziegele .

loslkhidliMsk
reielw ^ uswakl in ckeatsvkvi ' ,
«NKliskkeru . kranr ^ lsolior
Icklvratur .

e) . k' suoKs .

Znldpostlirirft
nnt

KrMchmlad
und

MssMM ! ? '
'
!l

stärkend und erfrischend , per
Karton 8o Pfennig , in vor¬
schriftsmäßiger Packung,
sind zu haben bei

L . ^ksrls ssv .,
(Inh . : E . Blumenthal .)

Ueiiw ---
-— vio

Ulrrikssr -

a sLiLruLisVssr -

owpüstllt

ÜMM . IMölibdk '.

(Liplon und
-Wcßnur -Hcc
in div . Preisen , offen und in
Paketen , ist stets frisch erhält¬
lich bei

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 13 . Oktober 1914?

Stadtschultheitzenamt : Baetzner

) eäe vruckärbeit
liefert rascb und billig

) . ?Lueke, Sueluli -ueltkk -oi , Wliädsü .

Woberl Treiber .
Wie nen wird jeder mit

Bechtel 's Salmiak - Gallseife
gewaschene

, Stoff jcdni (Hemdes .
Vorrätig bei

o . ssn . ,
Ink . ki . ölumsnttlgj .

li> . Fcldjiok - Cigilllkll
in starken Kartons verpackt

5 Stück 30 Pfennig
5 „ 40
5 .. 50

sind zu haben bei

10 Stück 60 Pfennig
10 80
10 „ 1 . — Mark

llünig - XonIskn . 88 .

Diese Kartons sind fertig zum Versand und nur » och
°

mit Adresse zu versehen .
Die 10 Pfennig - Kartons kosten 20 Pfg . Porto , die¬

jenigen mit 5 Stück Inhalt werden portofrei versandt .

Briefe können bequem beigefügt werden .

^
Eine freundliche

Z -Iiamr-Wohnug
( event . 4 Zimmer ) hat zu ver¬
miete »

W . Schmid
zum Schwarzwaldhotel .

vvyunng
^ zu vermieten .

2 schöne, freie Wohnungenmit je 2 Zimmern samt Zu -
behor sind bis I . Januar
oder früher zu vermieten .

Zu erfragen in der Erped .ds . Bl .



» »
«»

» »
«»

»»
»»

»
Metz - lffuvpe . j

Mrtzelsuppff Z
NN

Kühlen Brunnen.

Dis beste Lris§ 8k3.rts
See -

unü Lanclkriegskatte
fieraurgegeden von 0demieut„ant a . v . ffstkamcl .

Soedrn errcklenen »
« MI : vn ntziai . ffrlegsscbauplsir

Marrztad i » 2700000 — Format 7> » ioz cm .
preir Mir . l —

Die Larte roiekt von äer Iwiremüncluncr bis
8t . kotsrsburg uncl umfasst xun? Orossbritanuion ,üis ttorck- uuck Ostsee , Lkanciinsvien . ssrvio clen
Muren frgDüösisebvn unck russiseben Kiie»s-
sobsupiatrH

lmmtiM 8 7ä^kii 6Ü Ü0 Ü 8tiiek bkstellt!
An etwa r Tagen erreftelnt »

«l« n , Vas Miltelmeei «« <> seine
Mr - Ztaalen nebst llem
gsnren vallra«.

Format 7§ » 120 — ?rei§ IM . 1.—.
2u Kuben bei ll. k^ IIOKK , kuelilmnckl »'

. , VVilckbgck .

C. Aberle jen .,s»h E . Blumenthal
empfiehlt

Luftgewehr,;,
Waffen ,

Munition ,
Jagdgeräte,
Touristen -
Nrtikel,

Sportartikel.
Preislisten stehen zu Diensten.

Reparaturen werden angenommen .
Der Verkauf ist bis auf Weiteres wieder gestattet. —

kotier DeböKSversieksruiiLsbLnk
auk SsgsnssitiZksit.

7 VsrsiodsruugsdsstLuä a.ukg.uz Dsrsiudsr 1913 ,

1 M 11iLrLs 163 M 11 . ULrk.
Lisbsr gsvLkrts Di.vtLsuZ .su i 327 Ntlltousu Nurk .

LUs DsbsrssbUsss korurusu Lsu Vgrsiebsruuggusbmsru
ruzuts.

Vsrtrstsr : WiHisIm ILsrlrls . WüädLä ,
Vsekskrsdüro, ? ernsxrsokör 97 .

Aer zre ^als vor- WIbezeichne «
treffliches Husten

mittel

»me« ,P7S ">

iHeiserkeit.Verschleimung,,
3 Kenchhusten , Katarrh , I
»schmerzenden Hals , sowie !
»als Vorbeugung gegen!
»Erkältungen , daher Hoch- I
»willkommen jedem Kriegers

00 noi .begl.Zeugnissel
io loo von Aerzten und -

——— Privaten verbürg .«
den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

Ifeinschmccke»deBonbons,W
»Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg .U
zKricgspack . 15 Pf. , keinPort.
gZn haben in Apotheken»
«sowie bei : ! » i>. C . Metzger
rkönigl . Hof- Apotheke , uudD^
^Drogerie Herm. Erdmann ^

vorm. H . Grund ner
in Wildbad .

SMZ
tu . helles

. sodenö !
per Liter 60 Pfg . empfiehlt
AyAs ? LxsLLsx .

trickwolle,
KamelhltUgar»

in bester Qualität
empfiehlt

G . Aberle . sen .
Inh . E Blu nenthal .

Im

für bessere u . einfache Damen -
und Kinder c Gar dcrobe
empfiehlt sich

Frau Christine Ftum
Hohenlohestr . 227 .

SR auc !
vorm . I^ r . Vrcikoi .

lnb. Z« I . Scbnelüer
99 ! ^ anpt 8 li ' a.8Z6 99

Lellesibs 8peri -l !§e 8 L!M in

viLLrsttsli

« i> >xr «»8 o » «I < tnil
8p62iu !itüt : llamburgor mul
Lremor Oi^urro» von nur

ullororstou lsubrikön .
ilavanna , Oigarillos, Xvvisebon-
alos -Oigarrun . — Oigarotlsa ,
migiisLtm , russisetw . türüisetw ,
ÜLz' tisobk , sonüo alto tuNnunt.

ckoutsaiuui bäibsikuto .
' l' ubuko tnr 8 !>ag- un <> kur/ .o

ilol/ptmb n oto.

fL .k !l88bO <jM-hLe >iö
l in diversen Farben , rasch nnd
' gut trocknend, empfiehlt

lioi ) . IrSidor .

Vte LseMirÄeÜe unrt
irc^ Z« ndcW>vQ «Men
FrirVsm ««» BleriVL ?/
ILiitt!« "

W!W
Alleinverkanfsstelle für Wildbad bei PH . Bosch , Hauptstr .

VLU KHUUObl UKKI8
K ^ Olll L8 KI08 D

sinck trotx ibros büÜMi, kroisos
ologunt. un <l kuitbar . .loclor ILüuter
lobt <Iio Iiorvorrnponckon Kixon-
solwtton des LIKsi6Kf >I<8 - 8ki6tdl8

^ 77 Linlieits -
prois :
1250

8 knnslnil! I 4 ">
blxtru Onuiiiüt l 6 '"

Pnusoncks tragen nnssr « bsliobts
älurlee. — Lüglie.ir eväelmt ckio 2a >>l

unserer KVouncls.

/Oloinvorkaut tür V> i >«lbuck :
8ch >» b 'm,u8 ^ lOIlLOK IKLILKK ,

I . u <1rvig-8e egerstrasse .

MA ;; ,' MMMOhW
ist anerkannt der beste im Handel befindliche

I !b L » s i ! fi
und nur bei dem alleinigen Vertreter für Wildbad und

Umgebung zu haben .
Beweise hierfür sind durch die großen Nachfragen und

vielen Bestellungen der titl . Kurgäste erbracht.

LokBL - t ; T 'FSidSL '
,

neben Hotel M a i s ch .

l
fertigt rasch und

billig

> ruckerei Wlldbrett
( Inh . : I . Pauckq .)

Druck und Verlag der Ä. Wildbreii 'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh . : I . Paucke ). — Redaktion: Eart Flum daselbst .Letesou Rr. ss.


	[Seite 599]
	[Seite 600]
	[Seite 601]
	[Seite 602]

